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Gedanken über die Dreieinheit 
 
(Heilige) Dreifaltigkeit, Dreieinigkeit oder Trinität 
(lat. trinitas ,Dreizahl, Dreiheit) bezeichnet in der 
christlichen Theologie die Wesens-Einheit von Gott 
Vater, Sohn (Jesus Christus) und Heiligem Geist. Sie 
werden als drei aus Gott entsprungene Personen oder 
Hypostasen der Trinität, nicht aber als drei Substan-
zen oder drei Götter aufgefasst. Motive aus biblischer 
Überlieferung, früher Gebets- und Redeweise und 
theologischer Begriffsbildung führen zum kirchlichen 
Trinitätsdogma. Ab dem 4. Jahrhundert, zur Zeit der 
Völkerwanderung, wird eine formelle Trinitätslehre 
ausgebildet. Der Mensch Jesus von Nazareth, von 
dem schon im Neuen Testament Göttliches ausgesagt 
wird (z. B. Joh 20,28: "Mein Herr und mein Gott"), 
wird wie der Heilige Geist als "wesenseins" mit Gott, 
dem Vater, verstanden und verehrt. Die Glaubensbe-
kenntnisse der Mehrzahl der christlichen Glaubens-
gemeinschaften beinhalten die Dreieinigkeit. Die Ge-
genposition vertreten die Antitrinitarier, etwa die Uni-
tarier. 
 
Neutestamentliche Motive  
 
Man hat die Spezifikation eines bereits im AT mani-
festen "Immanenzwillens" Gottes sowie eine Rede in 
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"unvertauschbaren" Namen von Geist, Sohn und Va-
ter diagnostiziert.  
Die frühesten wirkungsgeschichtlich einschlägigen 
Formulierungen prägt jedenfalls Paulus. Er verwendet 
in 2 Kor 13,13 EU vermutlich einen Segensgruß der 
frühen christlichen Liturgie: "Die Gnade Jesu Christi, 
des Herrn, die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des 
Heiligen Geistes sei bei euch!" In 1 Kor 12,3-6 EU 
werden Gnadengaben "in gezielter Steigerung" auf 
Geist, Herr und Gott zurückgeführt. Auch Eph 1,3-14 
EU ordnet Vater, Sohn und Geist neben- und aufei-
nander hin.  
 
Besonders wirkungsgeschichtlich einflussreich, wenn 
auch nicht zum "Prototyp der christlichen Taufe", 
wird die Taufformel in Mt 28,19 EU. "Auf den Na-
men" (wörtl. "im Namen") bezeichnet dabei eine 
Übereignung. Als "Pendant" dazu hat man die Erzäh-
lung der Taufe Christi im Jordan durch Johannes den 
Täufer gesehen, weil dort durch Herabschweben des 
Geistes und Himmelsstimme des Vaters ebenfalls Va-
ter, Sohn und Geist vereinigt sind. Vermutlich ist die-
se Taufformel die Erweiterung einer Taufe "auf den 
Namen Christi". Auch die nach 100 n. Chr. entstande-
ne Didache (der frühe "Katechismus mit Anweisun-
gen über die liturgischen Vollzüge") kennt bereits ei-
ne solche erweiterte Taufformel: "Tauft auf den Na-
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men des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes".  
 
 
Göttlichkeit des Vaters  
 

Die Bezeichnung "Gott" bezieht sich im Neuen Tes-
tament meistens auf den Vater. Gott und der Sohn 
Gottes erscheinen als voneinander unterschieden, 
wenn es etwa heißt: "Gott sandte seinen Sohn" (Joh 
3,17 EU). Oder wenn Jesus "zur Rechten Gottes steht" 
(Apg 7,56 EU). Gott, das ist (z. B. in 1 Petr 1,3 EU) 
der "Vater unseres Herrn Jesus Christus". Diese Vor-
stellung betrifft auch die Zukunft; am Ende "wird sich 
auch der Sohn unterwerfen" und "Gott alles in allem" 
oder "in allen" (1 Kor 15,28 EU) sein.  
 

Göttlichkeit Jesu Christi  
 

Bereits die ältesten Texte des Neuen Testaments zei-
gen eine enge Verbindung von Gott und Jesus: Dieser 
wirkt mit göttlicher Vollmacht - so sehr, dass Gott 
selbst in Jesus und durch ihn sein Schaffen, Richten, 
Erlösen und Sich-Offenbaren vollzieht. Zu den chris-
tologisch besonders aussagekräftigen Texten zählt 
etwa der Hymnus in Kol 1,15 EUff., der u.a., wie Joh 
1 EU eine Präexistenz und ein Geschaffensein des 
Kosmos in Christus aussagt. Die Relation zwischen 
Christus als Sohn Gottes und Gott-Vater ist mehreren 
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Autoren des Neuen Testaments wichtig. Eine beson-
dere Vertrautheit wird in der Abba-Anrede und dem 
"Erkennen" des Vaters durch den Sohn betont; vor 
allem das Johannesevangelium (Joh 17,21.23 EU) 
spricht von einer Relation der Einheit und wechselsei-
tigen Immanenz zwischen Vater und Sohn in der Lie-
be.  
 

Einmal im Neuen Testament wird Jesus unmittelbar 
als "Gott" bezeichnet. Thomas, einer der Jünger, be-
kennt: "Mein Herr und mein Gott!" (Joh 20,28 EU). 
Ebenso wird die Bezeichnung "Gott" in einigen neu-
testamentlichen Briefen auf Jesus angewandt, am 
deutlichsten 1 Joh 5,20 EU in der Wendung "wahrhaf-
tiger Gott". Aber auch indirekt ergibt sich eine 
Gleichsetzung von Gott und Jesus, indem Aussagen 
wie "Ich bin das Alpha und das Omega" sowohl im 
Mund Gottes als auch im Mund Jesu erscheinen (Offb 
1,8 EU, Offb 22,13 EU). 
 

Göttlichkeit des Heiligen Geists  
 

Der Geist ist nach Matthäus und Lukas bereits bei der 
Empfängnis Jesu wirksam. Der irdische Jesus ist so-
dann nach den Evangelisten Träger ("voll") des Heili-
gen Geistes, insbesondere nach Paulus der Auferstan-
dene dann dessen Mittler;. Im Johannesevangelium 
offenbart der Geist die Einheit zwischen Vater und 
Sohn., mehr noch, Jesus bekennt sogar: "Geist ist 
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Gott" (Joh 4,24 EU), womit die Präsenz und das Wir-
ken Gottes als Geist glaubbar wird (Joh 15,26 EU; 
Apg 2,4 EU). 
 
Texte zum Teil aus Wikipedia entnommen. 
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Der schmale Pfad zum Glück 
 

In dem im BoD Verlag erschienenen 
Buch wird der Leser in lebensnahen 
und liebevoll geschriebenen Kurzge-
schichten dazu eingeladen, die wei-
ten Flure seines eigenen Seelengrun-
des zu betreten. Die durch die Bibel 
und christliche Mystik inspirierten 
Texte sind meist emotional angelegt 
und sollen dazu verführen, für kurze 
Zeit dem Stress des Alltags zu ent-
fliehen, um sich auf die wirklich 
wichtigen Dinge des Lebens besin-
nen zu können. 
 
In diesen Kurzgeschichten nimmt Jesus Christus eine zentrale Stel-
lung ein, denn Er hat wie kein Zweiter auf dieser Welt den Weg zum 
wahren Glück aufgezeigt. 
 

Das Buch bietet als Alternative zu den Verlockungen der Welt eine 
warme und einfühlsame Begegnung mit Jesus Christus an, ohne dabei 
in die klischeehaften Vorstellungen eines rachsüchtigen und strafen-
den zu verfallen. Die Texte laden den Leser ein, in den tieferen 
Schichten der eigenen Seele den Schlüssel zum wahren Lebensglück 
zu suchen. Dort, wo Raum und Zeit ihre Gültigkeit verlieren, eröffnet 
sich dem wahrhaft Suchenden die persönliche Nähe zu Gott. Viel-
leicht begegnet dabei ja auch Ihnen Jesus Christus, der Ihnen zuruft: 
„Kommet alle, die ihr mühselig und beladen seid, Ich will euch erqui-
cken!“ 
 
Das 256 Seiten starke Buch kann in jeder Buchhandlung, im Internet 
oder beim Autor zu einem Preis von 8,99 € erworben werden. 
 
Herstellung und Verlag: BoD – Books on Demand, Norderstedt 
ISBN:  978-3739225975 
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Geheimsache Bibel 
 

Immer wieder entbrennen weltweit Dis-
kussionen darüber, ob die Bibel gehei-
me, codierte Botschaften enthält. Bot-
schaften, die sich auf konkrete Ereignis-
se der Vergangenheit, aber auch auf die 
heutige und zukünftige Zeit beziehen 
sollen. Viele Bibelexperten entschlüs-
seln aus der Bibel grauenvolle Endzeit-
szenarien, die bereits jetzt ihre unheim-
lichen Schatten über die Menschheit 
werfen. Umweltkatastrophen, Kriege 
und die sittliche Verrohung der 
Menschheit werden als Bestätigung der 
geheimen Bibelbotschaften angesehen.  
 
 Gibt es diese geheimen Bibelbotschaften wirklich? 
 
Vor fast 300 Jahren hat der schwedische Naturforscher und Visionär Ema-
nuel Swedenborg, dessen Manuskripte im Weltdokumentenerbe der UNE-
SCO verzeichnet sind, ein revolutionäres System zur Decodierung der Bi-
bel entdeckt. Dieses fast in Vergessenheit geratene System ermöglicht es 
dem Leser, die im äußeren Buchstabensinn verborgen liegenden Botschaf-
ten der Bibel zu entschlüsseln. Durch die konsequente Anwendung des 
durch Swedenborg aufgezeigten Bibeldecodierungssystems ist es möglich, 
aus der gelebten Vergangenheit den aktuellen Lebenszustand zu verstehen 
und so die eigene Zukunft zu beeinflussen. Das Buch zeigt an konkreten 
Textbeispielen auf, welch ein tiefer Weisheitsschatz in der Bibel verborgen 
liegt. 
 
Um dem Leser das eigene decodieren der Bibeltexte zu erleichtern, wurde 
dem Buch ein Index beigefügt, der die verwendeten, entschlüsselten Code-
worte, beinhaltet.  
 

Das 224 Seiten starke Buch kann in jeder Buchhandlung, im Internet oder 
beim Autor zu einem Preis von 8,99 € erworben werden. 
 

Herstellung und Verlag: BoD – Books on Demand, Norderstedt 
ISBN: 978-3749448708  
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Im ICE zu Gott 
 

Wer sich ein wenig mit der göttlichen 
Vorsehung auskennt, der weiß, dass der 
Herr in seiner unendlichen Barmherzig-
keit nichts auslässt, um jeden Menschen 
immer wieder aufs neue Denkanstöße 
zu geben. Genau dies ist dem gottun-
gläubigen Daniel in meinem Buch “Im 
ICE zu Gott“ passiert. 
 

Normalerweise ist Bahnfahren für Da-
niel eine ziemlich langweilige Sache. 
Doch diese Fahrt nach München ist 
wohl die spannendste Bahnfahrt, die er 
je gemacht hat. Nichts ahnend setzt er 
sich in ein Abteil und befindet sich 
nach kurzer Zeit in Gespräche verwi-
ckelt, die wwwwwwwwwww 
 
sein ganzes Weltbild infrage stellen.  
 

Sicherlich, Daniel hat sich schon den einen oder anderen Gedanken über 
sich und die Welt gemacht, aber in diesen Gesprächen sieht er sich ziem-
lich unvermittelt mit den elementaren Sinnfragen des Lebens konfrontiert. 
In der Unterhaltung mit seinen Mitreisenden muss sich Daniel mit Themen 
auseinandersetzen, die für ihn völlig ungewohnt sind.  
 

Themen wie: Gibt es ein Leben nach dem Tod? Stammt der Mensch vom 
Affen ab? Wie war das mit dem Urknall? Ist der Mensch ein Geschöpf Got-
tes? Und wenn ja, wer oder was ist Gott? Wenn es einen Gott gibt, warum 
lässt er soviel Not und Leid zu? Die Antworten, die Daniel durch seine 
Mitreisenden erfährt, sind für ihn so beeindruckend, dass er alles, was er 
bisher über Gott und die Welt gedacht hat, neu überdenken muss. 
 

Das Buch ist sehr gut für Leser geeignet, die sich bisher noch wenig Ge-
danken über das Woher, Wohin und Warum gemacht haben. Aber auch 
Leser, die nach einem tieferen Einblick in die Grundfragen des Lebens 
suchen, werden bei der Lektüre des Buches auf ihre Kosten kommen.  
 

Das Buch kann in jeder Buchhandlung, im Internet oder beim Autor zu 
einem Preis von 6,99 € erworben werden. 
 

Herstellung und Verlag: BoD – Books on Demand, Norderstedt 
ISBN: 978-3741282478 
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Das Mysterium der Schöpfung 
 

In seinem im BoD Verlag erschienenen 
Buch setzt sich Jürgen Kramke mit den 
Grundlagen der geistigen und natürli-
chen Schöpfung auseinander. Als Fun-
dament für seine Ausführungen bezüg-
lich der Ursachen und Kräfte, die das 
Universum entstehen ließ und bestehen 
lässt, beruft sich der Autor neben der 
Naturwissenschaft auf die Aussagen des 
Naturforschers und Visionär Emanuel 
Swedenborg (1688 -1772).  
 

Swedenborg wusste z. B., dass der Ur-
grund der Materie geistiger Natur ist. 
Eine Erkenntnis, die erst viele Jahr-
zehnte wwwwwwwwww 
 
nach Swedenborgs Tod von dem Physiker und Nobelpreisträger Max 
Planck formuliert wurde. Auch die von dem Quantenphysiker Hans-Peter 
Dürr postulierte Existenz einer jenseitigen Welt und dem Weiterleben nach 
dem Tod, hat Swedenborg in seinen Werken nachgewiesen. Swedenborg 
kannte wie kaum ein anderer die Verhältnisse und Gesetzmäßigkeiten der 
geistigen Welt mit ihren Wechselwirkungen zur natürlichen Welt. 
 

Mit diesem Hintergrund setzt sich der Autor in seinem Buch mit den exis-
tenziellen Fragen der Schöpfung und des Lebens auseinander. Dabei wer-
den die folgenden Themen ausführlich behandelt: 
  
Die Entwicklung des Lebens vom Mineralreich zum Menschen 
Die Lehre von den Graden 
Raum und Zeit  
Die Entsprechungskunde 
Gott ist Mensch 
Die Verhältnisse in der jenseitigen Welt   
 

Dieses Buch möchte Ihnen neue Sichtweisen über die Grundlagen der geis-
tigen und natürlichen Schöpfung nachvollziehbar aufzeigen und kann zu 
einem Preis von 8,99 € erworben werden. 
 

Herstellung und Verlag: BoD – Books on Demand, Norderstedt 
ISBN 9783738611465  
 

 


